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Aus vergangenen Jahren 

• Gerade heute scheint die Besinnung auf die Ortsgeschichte notwendiger 

denn je, um ein dörfliches Eigen- und Selbstbewusstsein zu fördern. 

• Die heutige Generation erlebt seit fast 50 Jahren eine Zeit des Friedens 

und des Wohlstandes. 

• Eine Zeit der Freiheit und der Freizügigkeit, von der die Menschen im 

Zeitraum der Chronik kaum zu träumen wagten. 

• Deshalb werden die Menschen, vielleicht wie noch nie zuvor, 

durch religiöse Gleichgültigkeit, Gewalt und Zügellosigkeit aus dem 

Gleichgewicht gebracht. 

• Die Kirchen werden immer leerer, auch wird der Sonntag nicht nur als 

Tag des Herrn angesehen. 

• Wenn Arbeit da ist, ob zu Hause oder auch dem Felde, 

dann wird sie verrichtet, wie an jedem gewöhnlichen Tag. 

• In Istrup merkt man es besonders, seit dem Pastor C. Adler aus Herste die 

Gläubigen betreuen muss. 

- Er hat viel zu tun, deshalb ist er immer in großer Eile 

- Samstagsabends ist die Vorabendmesse, 

- Sonntagmorgen das Hochamt. 

- In der Woche sind noch zwei hl. Messen. 

- Die Vorbereitungen zur ersten hl. Kommunion und zur Firmung haben 

schon lange Frauen und Mütter übernommen. 

• Das renovierte Pfarrhaus steht leer, und die Hoffnung auf einen 

Geistlichen ist sehr gering. 

• Die Schüler fahren mit dem Bus nach Brakel zur Schule. 

• Und die Kleinkinder müssen nach Hembsen zum Kindergarten. 

• Istrup ist in dieser Hinsicht ein armes Dorf geworden. 

• Seit 1986 hat das letzte Lebensmittelgeschäft zu gemacht. 

• Familie Helmut Gieffers führt noch die Bäckerei. 

Hier kann man Brot, Kuchen Süßigkeiten und Zeitungen kaufen. 

• Zwei Wirtschaften sind zurzeit noch am Ort. 

• Existenzsorgen haben die Bauern. 

- Mehrere Höfe sind schon, teils aus familiären, teils aus wirtschaftlichen 

Gründen stillgelegt. 

- Die Ländereien wurden unter verschiedenen anderen Bauern aufgeteilt. 

- Öscher und Ackersleute gibt es überhaupt nicht mehr. 

- Die Felder der kleinen Leute wurden verpachtet und zu großen Flächen 

zusammengelegt. 

- Die Bauernhöfe sind zu Familienbetrieben geworden, 

- die Arbeit wird mit Maschinen bewältigt. 

- Auch ist die Milchwirtschaft zurückgegangen. 

- Infolgedessen wurden die großen Wiesen zu Ackerflächen gemacht. 
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• Hier und da sieht man mitten im Felde noch alte Baumgruppen stehen, wo 

einst die Kühe Schutz suchten vor Regen und Hitze. 

• In den vielen Istruper Vereinen lebt die dörfliche Gemeinschaft in einem 

nie endenden Wettstreit, wobei einer den anderen übertreffen will, 

werden viele Aufgaben zum Allgemeinwohl in die Tat umgesetzt. 
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1976 

Todesfälle: 
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Schützenfest 
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Priesterweihe Gerhard Wohter 
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50-jähriges Priesterjubiläum Pfarrer Joseph Paas 
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1977 

Todesfälle: 
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Schützenfest 
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12. November 
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1978 

Todesfälle: 
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Schützenfest 
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1979 

Todesfälle: 
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Januar 

Generalversammlung Schützenbruderschaft 

Das gestiftete 

Schwein 

wurde vom 

Metzger 

Hermann Göhausen 

und Helfer 

Anton Pelizaeus, 

geschlachtet 

und vorbereitet 

zum Verzehr auf der 

Generalversammlung 

im Januar  
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Schützenfest 
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1980 

Todesfälle 
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Schützenfest 
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100 Jahre Freiwillige Feuerwehr 
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1981 

Todesfälle 
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Schützenfest 
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1982 

Todesfälle 
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Schützenfest 

 



Chronik der Gemeinde Istrup  

 

  



Chronik der Gemeinde Istrup  

1983 

Todesfälle: 
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16. April 

Silberhochzeit Josef und Brigitte Osterloh. 

 

Fußball 
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70 Jahre Musikkapelle Istrup (statt Schützenfest) 
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115-jähriges Jubiläum Gesangverein 
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13. November 

Am Volkstrauertag veranstaltete die Reservistenkameradschaft eine Feuerstunde 

am Ehrenmal. 

Frauensinggemeinschaft und Männer Gesangverein trugen zum Gelingen bei. 

Gesungen wurden: 

• der Gefangenenchor 

• und das Lied: Süß und ruhig ist der Schlummer.  
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1984 

Todesfälle 
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01. Mai 

Am 1. Mai feiern die Eheleute Mira und Alois Weskamp Silberhochzeit. 

10. Mai 

Am 10. Mai feiern die Eheleute Franz und Therese Temme das seltene Fest der 

diamantenen Hochzeit.  

Fußball 
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Schützenfest 
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1985 

Ein strenger Winter mit Minustemperaturen über 20 Grad. 

Im März ist die Natur noch sehr weit zurück. 

Überall klagt man über die hohen Ölpreise 80 Pfennig plus Mehrwertsteuer. 

Am 18. März kehrt in ganz Deutschland der Winter zurück. 

Am Josefs-Tag, den 19. März, schneite es fast unaufhörlich. 

Die Natur ist noch sehr weit zurück. 

Alle Welt klagt über die hohen Ölpreise von 80 Pfennig plus Mehrwertsteuer. 

Am 25. März wurde Herr Johannes Allerkamp, in einer Feierstunde der Konrad 

Adenauer Teller überreicht: 

Für besondere Verdienste und 25-jährige Mitgliedschaft in der CDU. 

Am 24. April. ging die Nachricht, dass Herr Albert Oeynhausen in Paderborn 

verstorben sei, wie ein Lauffeuer durch das Dorf. 

• Seine Hilfsbereitschaft und Aufgeschlossenheit werden wohl bei vielen in 

Erinnerung bleiben. 

• Viele Jahre gehörte er dem Kirchenvorstand an. 

• Um ein echtes Istruper Original sind wir ärmer geworden. 

Am 26. April kehrte noch einmal der Winter zurück, 

mit Schnee und Hagelschauern um den Gefrierpunkt. 

Im Dezember feierte die Frauensinggemeinschaft, mit einem Jubiläumskonzert, 

das zwanzigjährige Bestehen des Vereins. 

Todesfälle 
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Klassentreffen 
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Schützenfest 
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1986 

Todesfälle: 

  
 

Das neue Jahr beginnt mit Kälte und Schnee.  

Am 5. Januar wird Josef Stiewe, Liedervater und langjähriger Oberst der 

Schützenbruderschaft 80 Jahre. 

Dauerregen gibt es bis Mitte Januar. 

Das Wetter schlägt Kapriolen, mal 10 Grad Wärme, dann wieder 20 Grad Kälte, 

dazwischen viel, viel Schnee. 

Im Februar wird in der Halle zum ersten Mal Weiberfastnacht gefeiert. 

Überall wütet eine starke Grippe, Folge der kalten Witterung. 

Der Benzinpreis ist nun auch hier bei uns unter eine Mark gerutscht. 

Auch die Ölpreise fallen weiter, liegen jetzt bei 50 Pf. pro Liter. 

Die große Kälte hält an. Mit 28 Frosttagen bis minus 26 Grad, 

war der Februar der drittkälteste des Jahrhunderts.  

Am 19. März wird Herr Pastor Josef Paas, der jetzt in Driburg wohnt, 85 Jahre. 

Am 26. April explodiert in Russland ein Kernkraftwerk, 

die Folgen sind verheerend. 



Chronik der Gemeinde Istrup  

Die 1966 erbaute Heimkehrerkapelle ist in einem sehr schlechten Zustand. 

Nicht erfreulich war die Schweinepest auf dem Hofe des Bauern Josef 

Krawinkel (Wals). Alle Tiere mussten wegen Ansteckungsgefahr getötet 

werden. 

Am 03. Juni erschreckten uns um 21.30 Uhr Donner, Blitz und heftige 

Regengüsse. Über dem ganzen Kreisgebiet tobte ein schweres Gewitter. 

Die Istruper bekommen es besonders stark zu spüren: 

• Unmengen Schlamm und Geröll auf Straßen und in Kellern, 

• die Feuerwehr rückte zum Einsatz aus. 

• Die älteren Menschen können sich an solch ein Unwetter nicht erinnern.  
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Schützenfest 
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Im August feiern wir unser Patronatsfest. 

Seit 1980 veranstalten die beiden Gesangsvereine am Bartholomäus Tag einen bunten Nachmittag. 

Erinnerungen sollen hiermit wachgehalten werden an den Spindelmarkt in Istrup. 
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Im September feiert Herr Pastor Paas in Istrup, mit der ganzen Gemeinde 

in der Bürgerhalle sein 60-jähriges Priesterjubiläum. 

 

Weihnachten 1986 verlebten wir im Schnee, 

doch das Jahr verabschiedete sich mit anhaltenden starken Regengüssen. 

Die Weser hatte einen Hochwasserstand von mehr als 6 Metern. 

Die Nethe, die Aa und alle kleinen Bäche im Kreisgebiet wurden zu reißenden 

Flüssen. Wiesen, Wege und Straßen standen unter Wasser. 

In Istrup soll es seit 1945 nicht mehr so schlimm gewesen sein. 


